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No . 150 , Donnerstag den 30 . Juni L8SS

Einladung zum Abonnement .

Mit dem 1 . IM
'

beginnt für das Wiesbadener Tagblatt ein neues
Quartal , worauf mit 30 fr . abonnirt werden kann , für auswärts mit Zu¬
schlag der Postgebühr . Das Wiesbadener Tagblatt erscheint mit Ausnahme
des Sonntags täglich in der bisherigen Weise und wird auf Verlangenden
verehrt , hiesigen Abonnenten für 9 fr . pro Quartal ins Haus gebracht . Durch
seine große Verbreitung sowohl in hiesiger Stadt , als atteit Theilen des

Herzogthums versprechen Bekanntmachungen aller Art den besten Erfolg , die
mit 2 .fr . die Zeile in gewöhnlicher Schrift berechnet werden . Bestellungen
beliebe man in Wiesbaden in der unterzeichneten Verlagshandlung , auswärts
bei den zunächst gelegenen Postämtern resp . den Landpostboten zu machen .

8 , Schellenberg '
sche Hof - Buchhandlung .

^ ,-eiT- - trT-iTi-B rrmiiTninniiinra -111i[--imimwiM« na- . I,.. »Iu » »unw ■■■« 1 m

Bekanntmachung .

Wegen Wohuungsveränderung sollen Freitag den 1 . Juli c . Morgens 9 Uhr
in dem v . Rettberg ' schen Hause an der Erbenheimer Chaussee allerlei Gegen¬
stände , namentlich : 1 Schreibtisch von Mahagoni , Tische , Pfeiler - und andere
Kommode , Stühle , Spiegel , Bettstellen und Bettwerk , Schranke , 1 Dreh - und
1 Hobelbank , l große Leiter , Flaschen , Gläser und Teller , 1 Repetir - und
1 s. g - Kuckucksuhr u . s. w . , gegen gleich baare Zahlung versteigert werden .

Wiesbaden , den 28 . Zmn 1859 . Der Bürgermeister .

---- — --- —--- ! -- — :----------- - --- - - -- -- --------- -----

Bekanntmachung .

Freitag den 1 . f . M . Nachmittags 2 Uhr wird das Korn von 1 % Morgen
am Schiersteinerweg versteigert .

Sammelplatz der Steigerer ist am Militärhospital .
Wiesbaden , den 29 . Juni 1859 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

5048 r-, Coulin .
. ..... ... ..... . 1 - ।

Notizen .

Heute Donnerstag den 30 . Juni , Vormittags 9 Uhr :

Mobilienversteigerung Schützenhof No . 11 . ( S . Tagbl . No . 149 . )

Spritze No . 2 .
Die Mannschaft dieser Spritze wird zu einer Uebung auf Samstag den

2 . Juli Abends 6 Uhr eingelade » . Sammelplatz am Spritzenhause .
5049 Die Spritzenmeister .



Füv Clte vn .

Einem mehrfach ausgesprochenen Wunsche begegnend , habe ich die Ein¬

richtung getroffen , confirmirten Mädchen , Leiche die - bisher besuchten Lehr¬

anstalten verlasien haben , Gelegenheit zu bieten , sich in der französischen
Conversation weiter fortzubilven . Die hierzu nöthigen Uebungsstunden sind
auf Mittwochs und Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr festgesetzt . Außer

denen,
'

die .bis jetzt angemeldet sind , könnten noch einige mehr Antheil

nehmen . Ich bringe dies zur allgemeiner ! Kenntnrß mit dem Bemerken , daß

diejenigen , welche daran Theil nehmen wollen , sich in den ersten Tagen bei

mir melden wollen , da der Unterricht einen halbjährigen Kursus bilden soll ,
der mit dem Monat Juli beginnen wird . Mit der Conversation werden

Bandarbeiten verbunden , deren Ueberwachung ebenfalls eine sorgfältige
Aussicht gewidmet werden -soll .

Weitere Anskun t ertheije ich in meiner Wohnung Louisenstraße No . 21 .

Wiesbaden , den 29 . Juni 1859 . tim iijßtosi iohöuG
5050

______ ___ __ ______ _ __
C . Sitelt .

__________ hhf

Zur Beachtung .
5051

'
Gründlichen Unterricht in allen Fächern zur Vorbereitung auf das Cadetten -

Examen ertherlt ein concesstonirter Privatlehrer . Näheres in der Exped .

Die Lcipzigci
^ Feuerversicherungs - Anstalt ,

gegründet im Jahre 1819 ,

versichert gegen Feuergefahr Mobilien aller Art , Maaren , Gegenstände der

Landwirthsckaft , Getreide , Vieh u . V w . zu festen billigen Prämien .

ttu Versicherungsabschlüffen empfiehlt sich

5052 Joseph Berberich , Hauptagent .

Mein Fournirlager ,

aufs neue assortirt , sow >e meine Fournirschneiderei bringe ich hiermit

gM * WM G . Weigand,W * .

Patentirter Tiulcn - Exlracl in Flaschen ä 18 kr .

Mit einer Flasche dieses Extracts kann man sich augenblicklich durch bloßen

Zusatz von kaltem Wasser , 1 Kanne gleich 2 Pfund , oder dasselbe Quantum

nach und nach , von einer ganz vorzüglichen schwarzen Tmto bereiten , die

in dunkler Farbe höchst angenehm , ohne je zu stocken , der Feber entflleßt ,

die nie schimmelt noch Satz bildet , und in zunehmender Schwärze fest am

Papier haftet . Stahlfedern behaupten eine sehr lange Dauer .

Für alle Behörden , Schulen , Expeditionen rc . , die größeren Bedarf an

Tinte haben , ist dieses billige praktische Präparat besonders empfehlenswerth .

In Wiesbaden zu haben bei A . Flocker . 99
—

Unterzeichneter empfiehlt sich im Poliren nach amerikanischer Art ,

( Varnischen ) welches schöner , dauerhafter und billiger wie das gewöhnliche

ist . Bestellungen können in meiner besondcrn Wcrkstätte „ schwarzen Bock

am Kranz im Hinterhause rechts , sowie in meiner Wohnung , Schwalbacher -

straße No . 11 gemacht werden ,
’

. . .       , ,
5054 J . Leimet , Schreiner .



Frachtfuhrgelegenheit
zwischen

Wiesbade « , Schwalbach 85 Schlangenbad .

Fuhrmann A . Martin von Schwalback befördert wöchentlich Dienstags ,

Donnerstags und Samstags Güter , Reise , Effekten rc . nach genannten Plätzen

zu billigster Fracht unter Verantwortlichkeit guter Überlieferung , indem er

bemerkt , daß Bestellungen bei Herrn Jos . Berberich und im Gast¬

haus zum Einhorn angenommen werden . 5055

Nicht zu übersehen .

Da ich schon seit 18 Jahren als verpflichteter Packträger concessionirt bin ,

fühle ich mich veranlaßt , meinen Freunden und Bekannten die ergebene

Anzeige zu machen , daß ich zu jeder Zeit Gepäck ans der Stadt an die

Eisenbahn fahre und meine alten Gebühren be ' behalte , für einen Koffer von

50 Pfund 12 fr . , für zwei Koffer auch 12 kr . , für jedes weitere Stück 6 fr .

und nicht für jeden Koffer 12 fr .

Bestellungen beliebe man in meinem Hause neben der Eisenbahn und bei

Herrn Kaufmann A . Schitmer auf dem Markt abzngeben .

4713
-
       __ Georg

Spazierstöcke <t Meerscb aum - Ciga rrenspitzen
in großer Auswahl und zu bedeutend erniedrigten
Preisen bei W . Weingard ,

soso _ ___
Kleine Burgstraße No . 3 .

" "

Frau Mntli .

Ich empfehle mich mit recht schönen Nacht -Hauben , Handarbeit , das

Dutzend au 3 ff . 30 kr . Mein Stand befindet stch heute Donnerstag auf

dem Markt .              _ ___ _
'

______ 50,57

Markt - Anzeige .

Da ich eine schöne Auswahl Wallerfanger und Methlacher Porzellan
bezogen habe , so lade ich alle Käufer ein . Die Preise sind billig gestellt .

Mein Stand befindet sich an der Artillerie - Caserne in der Louisenstraße .

j Sebastian Weingärtner
5058

' von Seelenberg .

/ i Rnhrer Ofenkohlen
sind fortwährend vom Schiff zu beziehen bei Aug . Borst . 4940

Aromatische Kräuterseife ,

in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt , empfiehlt als feinste
und beste Toilettcnseife , ä Stück 18 fr .

173
__

P . Koch , Metzgergaffe No . 18 .

Ein oder zwei Theilnehmer an einer französischen Stunde werden gesucht .

Näheres Uberwebergafs ^ No . 28 . 5059



lib tin - T ahn - Äeiinng .

Mit dem 1 . Juli beginn t ein neues Abonnement auf die

Rhein -Lahn -Zeitung .
1 ‘

« A
Dieselbe wird es sich auch für die Folge zur Pflicht machen , über alle

Ereignisse auf dem Gebiete der » großen Politik
" nicht nur - ein eben so

schneller als ausführlicher Berichterstatter zu fein , sondern auch nach Kräften

leitend und maßgebend , immer mir das gemeinsam ^ Hiteresse des Gesammt -

vaterlandes ins Auge fastend , wie sie es seither gethan hat , zur Klärung

der Meinungen beizutragen und das Band der E ' nheit schlingen zu helfen ,

welches der großen deutschen Ration zumal jetzt mehr Roth thut , denn je .

Doch bei all diesem Streben wird die Rhein - Lahn - Zeitung nach wie vor

auch noch den Angelegenheiten des Herzogthums ihre besondere Aufmerk¬

samkeit widmen und darauf bedacht sein , wie durch die Fülle , so auch durch

Zuverlässigkeit ihrer Nachrichten ein Organ aller gerechten specieü nassauischen
Interessen zu sein , ; , , . . „

Der Preis der Rhein - Lahn - Zeitung bleibt unverändert derselbe

( 1 fl . 45 kr . — 1 Thlr . vierteljährlich , exclus . Postaufschlag ) .

Inserate , die Petitzeile oder deren Raum zu 3 kr . berechnet , finden
bei dem großen Leserkreise der Rhein - Lahn -Zeitung in dieser eine zweck¬

entsprechende Verbreitung . ,
Alle Postämter des In - und Auslandes , desgleichen die Landpostboten ,

nehmen Bestellungen an . Für Wiesbaden abonnirt man in der Expedition .

Auf Verlangen wird den hiesigen Abonnenten nicht nur das Hauptbltztt ,

sondern auch jedes erscheinende Extrablatt alsbald nach Ausgabe desselben

gegen eine Vergütung von vierteljährlich 18 kr . ins Haus gebracht .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1859 . „
Die Expedition der Rhein - Lahn - Zeitung .

370 Langgasse No . 34 .

Zum letzten Male
sind die in hiesiger Stadt , in größerer Vollkommenheit noch nie gesehenem ,

neusten engl . und franz . Stereoskopen , sowohl zur Anschauung als auch

zum Verkauf , im Locale des Herrn H Engel heute Donnerstag von

Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr aufgestellt .

5060
_____

TF . Hanggrd .

^ He ^ sch ^ stiftige
'
Messtnä ^ und große Valencia -Orangen billigst

4937  bei Ohr . Ritzel Wittwe .

Bayrischer Hof .

Heute Donnerstag

Hannonu ' Musik im Garten .

5061 Oe Heiiierner »

Fertige Schlafröcke empfiehlt Joseph
5062 Eck der Langgafle No . 1 .
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Mlttelrhkmischkn Zeitung
ÄnÄ ? a erlvten . Man kann abonniren

Än , Langgaffe No . 21 , auswärts betallen lobt . Postämtern und den Landpostboten . 497X

Mdecheim , Äi 3toeimaI ' ieten Mittwoch und Samstag .
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— — Die Expedition des Amtsblattes .

Württemberger ^ ^
Vorzüglicher Borsdorfer Aepftlwein

---- ---- JE Günther .

der Ostheim ’sohen Brauerei im

- —
® ? HShOÄn Nassau .

BarSge anglais empfiehlt zu billigend »
--- ~ --- ' — —
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^ Joseph Wolf ,
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Der junge Russe

“ ZW ^ ° be geredet , wie ich es vor Gott thun würde . «

—
P ° " efeuille , erlauben Sie cs mir , um es durchzulesen ? «

sch«
* " “ ” * • *" * WW * Mw

<5 « war für alle Anwesenden ein Augenblick der Furcht .

ÄrS ? r? ' 1"
.

Kind
'
Übernümmrn hatte ; aber diese» Kintz war fctAIl

« ^ * 6,*
mie

-
9tttb ' ba ^ *$ ' toa8 ** gelhan , nicht bereuen konnte .

trrr . n?n ?nt?,iC ? ,n,Ut ^ '
7 anfam ' W ich das Kind unter dem Mantel

mrhr . nA
' " großer Verlegenheit , wie ich unser Unglück und die Ver¬mehrung unsers Hausstandes mittheilen sollte . Die ersten Fragen meiner Kraubezogen sich aus die Ereignisse im Dorfe , und ich erzählte ihr , daß wir gänzlich rumirtwaren . ® tt war muchig , die liebe Selige , ste erschrack nicht . Nun " - fÄ

baben
" Ww werden ,arbeiten wir werden stets Mittel finden , UNS zu erhalten wirhgben ja auch keme Kinder !"

In diesem Augenblicke fing d ° S Kind das ich noch

— was
"

ill
^ 7 ' .

an zu schreien . „ Ach , Gott !" — schrie meine Frau
? "

F
darauf jt ^ te ich das niedliche kleine Wesen , da » ich trug , und

deßhalb überraschte es mich
st v

ausbrechen zu setzen , sie reichte mir die Hand und sagtet
„ Mein ^ eund ich werde Dich nicht hindern , Dein Versprechen zu erfüllen wirwerden das Kind behalten , Gott sendet es uns , es wird uns Glück bringen !"

'

’
m !' ® 7U 'Jcnn f! e HE meinen Wunsch crraihen , und ihr frommer" >cht getauscht ; denn von diesem Tage an segnete uns Gott . Wir

.
^

s6^ 11116 " " wrsncht , aber wir konnten die Papiere , welche es enthielt
teSen mir „Ä ,- a T leben Tag mehr an das niedliche Wesen schlossen

'

r W , ? ^ gwr . g , zu erfahren , woher es kam . Meine alte Tante lieh
, \ mC cr ^ netc " h Eincn neuen Laden . Wir ließen unser Kindtaufen und gaben ihm den Namen Enphraste , weil wir es an dem Tage dieserHeiligen erhalten . Als ste zum Abendmahl gegangen war , lehrten ste die barm -hcrzigen Schwestern , die von ihrer Geschicklichkeit entzückt waren naben ftirfpn

^ " 'Ä '

m Vtu von
'

d
"

- T $b? rfani) “ nb Fleiß thaten das
'
^Uebrig

'
e.

^ '

^ lter von dreizehn Jahren fing Enphraste an , für uns zu arbeiten

er »
wurden schnell verkauft ; aber ein trauriger Umstand lehrte sie unS

ihre Tbäti k̂eit
"

sie
"

,
3” C‘neJ? rau wurde krank . Das brave Mädchen verdoppelte

♦ZftÄ nt/eWt ^ arbeitete Tag und Nacht , fie umgab ihre Mutter mit den rar -

Knael ^ ' ^ rkiamkeiten welche fie sterbend segnete , und Gott anflehte auf denEngel der so ange an ihrem Bette gewacht hatte , seine Gnade auszugieß
'
en

sst ulcht Alles , Frau Baronin, « — fügte Bernard gerührt binrn

sich b^ übte
"

K b " 7 ^ "
e7 ' ^ ° ? rt lrhen müssen , mit welcher sie nUch zu trchstcnsich bemühte , Sie hatten sehen müssen , wie Enphraste ihren Sckmerr verbaubctl u ' N " ' gen zu mildern ! Ach , gnädige Frau , Gott hat mich reichlich b lL ürbte S - nngen Wohlthaten , die ich dieser armen Waise erzeigte .

$ ’ '

-
® ie " erden fühlen , Frau Baronin , wie schwer es mir werden muß mir dem

f “ “ ',em ^ lljb stolze » Vater , einen Schleier zu zerreißen den ick bis

StSÄ & gSSs - ? «

LMMWMM



hutchlas dit Papiere , die in dem Portkseuille fichlbefanden , von Zeit zu Zeit ließ
er einen AuSruf hören , der seine Gedanken verrieth .

- - „ Es ist kein Zweifel mehr !• rief er aus , als tr das letzte Papier durch¬

gelesen hatte — ,,i6 ist kein Zweifel mehr , sie
'G es ! Amelie , ÄmMt ; sagte tr zu

seiner Fraü , umarme meine Schwester , diese arwe , so lange voii uns beweinte

Ehathinka .
«

:;
V '

— „ Ach Gott !« — schrie Bernard , sich vor , Euphrasii stellend — „ das ist
sehr gut ; abet . ich Muß Beweise haben — so gebe ich Wein Kind , meine geliebte
Tochter , nicht sdrr ; fd alt ich ' bin ,

'
gebe ich sie Nicht sort ^

'
soirderv vsrtheidigr ste bis

ÄKTM ? . , to
“

r,r ~
— „ Hören Sie mich, « — sagte der Graf Lindorf — „ ich war sehr jung zu

der Zeit , von der Sie reden , aber ich habe oft die traurige Geschichte gehört . Mein

Baker befehligte ein Russisches Corps während des Französischen Feldzuges . Bei

der Armee sprach man rdn dem Matsche nach Paris wie von einer militärischen
Promenade , die keine Gefahr biete ; dieses so allgemein verbreitete Gerücht ver¬

anlaßte meine Mutter , meinem Vater zu folgen . Sie nahm meine kleine Schwester
mit , dir noch auf dem Arme getragen wurde , als in einem Gefechte mein Vater

von seiner Frau und seinem Kinde getrennt wurde , die er nie wieder sah ; auch starb

er nach dem Feldzuge aus Kummer über den Verlust seiner Gemahlin und seiner
Tochter . Ach finde in diesem Portefeuille den Taufschein meiner Schwester , hier

sind die Namen meiner Eltern , da sind viele Briefe als Beweise . Ach , Madame ! «

-— rief er , sich zu seiner Schwiegermutter wendend , aus — „ theilen Sic meine

Freude , ich habe meine einzige Schwester wiedergesunden !"

— „ Ja , gewiß , ich theilc Ihre Freude,
" — erwiderte gerührt die Baronin .

— „ Jetzt steht Nichts dem Glücke Arthur
' s im Wege , und ich hoffe , Ihre Schwester

wird mich bald als Mutter Nennen !«

„ Ach, " sagte Bernard , seine Augen trocknend — „ ich fühle , daß für

mich Alles vorbei ist — ich bin Nichts mehr für Sie , mein Fräulein ! Aber ich
bitte Dich , Euphrasie , vergiß Deinen alten Vater nicht gänzlich , bewahre ihm Dein

Andenken , und erlaube ihm , daß er Dich manchmal besuchen , Dich ansehen , Dir zu -

hören , und Deine Hand küssen darf ! «

— „ Mein Vater , Mein lieber Vater ! wie darfst Du so reden ? Ich sollte Dich

verlassen ? ach nein , nein ! Die gütige Vorsehung giebt mir eine Familie ; doch

Nehme ich diess Wohlthat Nur unter der Bedingung an , daß ich stets Deine Tochter

sein darf , daß Du mein Vater bleibst und mich nie verläffest ! Kann diese Bedingung

nicht erfüllt werden , ßo schlage ich Alles aus und werfe das Portefeuille , daS allein

die Beweise meiner Ansprüche enthält , ins Feuer !"

Einen Monat später feierte man auf dem Schlosse bei RhiimS eine zweite ,

glänzende Hochzeit . Die Gäste sahen einen braun gekleideten , alten Menn , welchen

dir Braut mit Liebe überhäufte . Däs war Pater Bernard , vor Freude strahlend ,

Venn Euphrasie hatte ihre Familie wiedergrfündrn , und er hatte sein Kind nicht
verloren .

! ■■■»■■■in'n? ' i. - ---- --- -- ------ ----- ------

Wiesbadener Theater .

Heute Donnerstag ! Alessandro Stradella , komische Oper in 8 Akte » , von W .

Friedrich , Mfik von F . v , Ftotow .

Der Tert ist in den Buchhandlungen von L . Schellender -

und W . Roth für 12 kr . zu haben .

Für Jacob W elf von Eisenbach sind in der Exped . d . Bl , weiter eingegangen :

Don einer Ungenannten 30 kr . ; von einem Unbekannten 1 si . ; von J > B . 1 ff, ; von
Madam « E . in Biebrich 2 si. ; von 8 . 2 . 30 kr .

" ■ ' " 1' ' '
. . ( Hierbei ttne ^ eüage . j



Wiesbadener
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Donnerstag ( Beilage zu No . 150 ) 3o7 $ um 1859 .

4902
Hermann Strauss

untere Webergasse No . 44 .
"

1I« ? ,Kabm ' -TBen .
e ^ eige , daß sich me ne Kaffee - Wirthschaft

t «Rnto KÄr M ° » W " ‘ « » US
S & Ä * 1,1 i,to to8 *8 “ i ‘ * ' NI « , u „ d W , „ m recht

Wi - Sbade » , d «n 25 . Juni 1850 . K . Gage .

4911

Freie Ueberfahrt nach Australien
”

erhalten eine Anzahl Steinhauer oder solche Männer , die bei Mauerär -
beiten oder rn Stembruchen sich im Behauen von Steinen geübt haben , nm31 . Suh c . von Hamburg nach Melbourne , welche sich für den Bau der

JJ " * ’ imb,
,
Sandhurfl - Eisenbahn auf di - Dauer von 18 Monaten gegeneinen täglichen Lohn von neun 'Lchllligen oder 5 fl . 24 fr . enaaa -ren

3 “

^ pere Bedingungen und Ucberfahrtsverträge durch die Hauptagentnr
= nin

F . W . Kaesebier ,
______ _ _______ __________ __

Langgasse No . 12 .
2 ) ei Just u s Perthes in Gotha ist soeben erschienen und in der
L . SehcUenberg ’schen Hof - Buchhandlung

Straßenkarte der lombardischen Ebene
,

K ? " bnd : das lombardisch -venetianische Königreich , den nördlichenTherl vom
Kirchenstaat , von Parma und Modena und die Ostgrenrevon Piemont , , m Maaßstaab von 1 ; 450000

8 ’

;
! ' ' ' ? f - Preis 36 fr .

l Ziehung
"

|
i ® er « streich . 100 fl . - Eisenbahn - Part . - Loose v . 1858 i
1 a >n 1 . Juli a . c . tz
I

o
H " « p " reffer fl . 230000 , 40000 , 20000 re . t

l dasÄckbei ^ r0 " r § m ^ ‘9 Unb « " b - es° r Ziehung ü 4 fl . 30 fr . f
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zu SS bis 50 Prozent herabgesetzten Preisen auSverkaust werden .

it

$

t

$
¥
$S-

*

1
¥

¥

selber Leinwänden , Tischzeugcn in Damast und Drell , Hand -
und Taschentüchern ,

^ ch habe Geld nötbig , und um Geld zu lösen , werde ich die Markttage so j
billig verkaufen , daß Niemand , unter welchem Vorwand es auch sein mag , mit
kvnkurriren kann .

Tischzeuge in Damast und Drell . I Gedeck mit 6 dazu passenden Servietten , 1
reines Leinen , 4 st, , in elegantem , feinem Damast in den reichsten und schönsten
Dessins 7 st. Rein Leinen -Handgespinnst , Damastatlas , Tischzeuge , glänzend wie

1

Seide , in den neuesten Desflns , für 12 , 18 und 24 Personen , von 15 bis 60 st . ,
Rein leinene Tischtücher ohne Näht , zu 6 , 8 und 12 Personen , in den neuesten
Mustern , das Stück von 1 st. 30 kr . an und höher . Rein leinene Stubenhand -

Atlrkst - ftfm , in Stücken und
Atlasdgmasthqndtücher , abgepaßt , zu ausfallend billigen Preisen .

¥

i Nicht zum Possen meiner Konkurrenten , sondern nur zum Vor
Hk meiner geehrten Kunden verkaufe ich während der Markttage

holländisch ^ belgische englischr , schlesische und Bielefelder Leinwand , $
Tischzeuge in Damast und Drell , Handtücher und Tassettüchrr u . s. w . $

zu herabgesetztem Preise . Z
Meine Darnenl Folgender Preiskurant , welcher auf Wahrheit und nicht ¥

auf Täuschung beruht , beweist , daß ich nicht blos auf dem Papiere billig aus - ¥
posaune , sondern in der That meine Absicht ist ,

das Unglaubliche möglich zu machen .

Preis - Kurant . |
Küchenhandtücher , das */3 Dutzend 36 kr . Hausmacher -Leinen , zu ordinärer Bett -

Wäsche paffend . Ein Stück Leinwand zu 1 Dutzend Hemden 10 st. , feinere Sorten *
12 , 13 , 14 , 15 , 18 - st . Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemden 16 , 17 ' /r , 19 , ¥
21 bis 35 ff. Holländische Leinen mit rundem , egalem Faden , sehr weißer diesjähriger Ä
Naturbleiche , zu den feinsten Oberhemden , von 20 bis 50 ff. Hanffeinen , aus Rigaer X
Hanf gesponnen , achtes Handgespinnst , eignet sich besonders zur Bettwäsche , von vor - &
züglicher Dauerhaftigkeit , das Stück von 17 ' /2 bis 30 ff . Feinste Brüsseler Haus - 4
leinen für Damenhemden und Kinderwäsche von 14 bis 21 st . . ¥

eEj _
¥ tücherzeuge , Hansmachergespinnst , aus Glanzgarn und Atlasstrei

'
fen

¥ in Dutzend . Ebenso Atlasdamasthqndtücher , abgepaßt , zu ausfallend

Zum erstenmale hier zum Markte mit Leinenwaaren .

Rothgedrungene Erklärung , betreffend den Verkauf von Seinen «

und Halbleinen « Waaren während des hiesigen Marktes von

M . M . Lowiez aus Berlin .

Totaler Ausverkauf
meines Leinen - Waarenlagers ,

Kirchgafse No . 4 bei Gastwirth Günther eine Stiege hoch ,

von W . W . Ijows < ‘ ä aus Berlin .

Werhä - tniffe , die ich nicht gern der Oeffentlichkeit übergeben möchte , zwingen
mich , den hiestgen Markt zu halten , um Geld herbeizuschaffen . Um dieses zu
erzielen , werde ich bei guten Waaren solche niedrigen Preise stellen , daß das
hochgeschätzte Publikum staunen wird . Was die Reellitäi meiner Waaren aube -
trifft , bemerk - ich , daß ich seit Jahren die Münchener Dutten bezogen habe , j ,
und daß ich mich durch die gute und reelle Waare der Kundschaft von hohen H
und höchsten Herrschaften zu erfreuen hatte . Es sollen und müssen daher sämmtliche 4
vorräthigen Waaren , bestehend aus : ¥

holländischen , belgischen , englischen , westphälischen und Biele - K



Haus
4915

t

H , Bager , Kufermeister.

f SlftSffi
'

j Wnsten Damastblume . ,- 4
'

f breiten Bordüren,
^

das halb ^ Du^ end^ ^ is
Mernene Taschentücher mit eleganten £

4 mit 30 bis 40 aenähtori Kalten ä i -J '
op ? ' :1,af-5e ?u Herrenhemden $~ leinen ohne Naht

^ tuck 21 fr . bts 36 fr . » /4 breite Betttücher - J

H ^ osSgTr NL ^
RNi. Än « .Ädmta befindet sich im En l

T Qualität , welche folgenden snr ^ r
( Jn ichwerster und vorzüglichster *

‘t * f « ne Sorten , 48 fr .,8 54 fr9 1 ff bis 1 st / s ^ ^ Ajn werden : Küchenhandtücher ,
4

£ Servietten das halbe Dutzend 1 st , » t,u 811sp ° iibilligen Preisen , P
£ 45 fr . , 2 ff bis 3 ff Mn - mn, . M ? ? ' Em Gedeck mit 6 Servietten 1 ff V
4 eignend , das Stücks 6 fl 3g

"
fr Klemen für Kinder und Bettwäsche fich P

J Damenhauben ä Stück 24 bü ! 36 fr
’ S 8e W ete9ante « tüssolor |

4 Verkaufszeit nur Donnerstag den 30 . Juni . t
4 ■M .

- Lowicz aus Berlin , 5019 s
4 KtrchgcrffeNo . 4 bei Gastwirth Günther,eineStiegehoch s

I »
. H . Hoftnaam ’ sche Kunstfärbere ^

Michrlsberg Ro 4
4db,n„ @ 01,,, „ b

geliefert werden .
* ' ‘e ® a ^ e ^ e ^ Kleider in jeder Farbe

w
-
er e ------- F ’ Hofmann Wittwe .

WeilleE ^ Siffe 4614

meine Einmach - Wein
^
' Estraaan

E ^ rbrauchZ - eit versänme ich nicht ,

nAEL ^ LZT ^ « ^ - . V

M LL ™ We 7 -

'
ti I '

"

y 0 ^ 'zA “ ^ V3 “ 30 1118

S .f,
<5 ” ,I * rler Maas 9 fr . ,

' - ---------
"

Buttermilch per Maas 5 fr .



4985Saalgasse No . 14 ist ein zweirädiges Wägelchen zu verkaufen .

rm

QU

Ein Gebäude , 16 ' tief , 12 ' lang , mit zweiseitigem Schieferdach ,

besonders zu einem schönen Gartenhäuschen geeignet , ist zu verkaufen .

- Wo , sagt die Exped . 5042

Metzgergasse No . 23 ist ein gutes Klavier zu vermiethen . 4623

Ein neuer Küchenschrank steht zu verkaufen Römerberg No . 37 . 5034

Em
^

Kleiderschrank mit zwei Thüren von Eichenholz , für Kleider und

Weißzeug eingerichtet , ist zu verkaufen . Das Nähere Nerostraße No . 35 . 5035

Ein wacksamer
"

Spitzhund wirdzukaufen gesucht . Von wem , sagt die

Exped . d . Bl ._____ __________________________________
5043

Ein fast ganz neuer Kinderwagen , Berliner Fabrik , auf Resiort wird

billig verkauft in der Chälet des Herrn v . Br eck . 5044

Ein Salon nebst 5 bis 7 Zimmer ist per 1 . Juli zu vermiethen . Das

Nähere bei Gust . Drucker , Geisbergweg . 3494

Eine elegant möblirte Herrschaftswohnung in
"
gesuchtester Lage , bestehend in

einem Salon , 5 — 6 Zimmern , vollständig eingerichteter Küche und allen

gewünschten Bequemlichkeiten ist für diese Saison billig zu vermiethen durch

das Commissionsbureau von Gust . Deucker , Geisbergweg 21 . 4185

Mehrere sehr schön gelegene Landhäuser — Villas — in der Nähe des

Kurhauses mit großen Gärten , Pavillons , Glashäuser ic . sind unter vor ,

theilhaften Bedingungen zu verkaufen . Das Nähere auf dem Comptoir
von C . Leyende cker <L Comp . 269

Ein Laden in der besten Geschäftslage ist gleich oder auf 1 . October zu

vermiethen durch Herrn Kaufmann Joseph Wolf . 5045

Der dritte Stock meines Wohnhauses , welcher von Herrn Dr . Huth be¬

wohnt wird , ist am 1 . October beziehbar , anderweit zu vermiethen .

C . Wörner , Goldgasie No . Ist . 5046

In einem neuen Haus , angenehmer Lage , sind 3 — 4 schön möblirte Zimmer ,

nach Verlangen auch eine Küche , billig zu vermiethen durch das Com -

missionsbureau von Gust . .Deucker , Geisbergweg No . 21 . 5047

Zu vermiethen .

In Biebrich ist eine herrschaftliche Wohnung eines Landhauses mit der

schönsten Aussicht auf das Rhein - Panorama ( vom Odenwald bis in das

Rhcingau hinab ) , bestehend aus Salon , 5 Zimmern , Küche , Remisen ,

Keller , Waschhaus ic . — möblirt oder auch ohne Möbel — nebst freund¬

lichem Garten am Rhein , für diese Saison sofort zu vermixthen . Näheres

in der Exped . ^ 556

und Verlag unter Verantwortlichkeit
^

S . Schellenberg

Echt persisches Insektenpulver ü FI . 18 kr . , sicheres Mittel zur

Vertilgung der Wanzen , Flöhe u . s. w . , bei

99 A , Flocker , Webergafse 42

Mein neu erbautes Haus in der Capellenstraße , aus 10

Zimmern , 5 Mansardstuben , Küche , Waschküche , Speisekammer
und Keller rc . bestehend , nebst Garten , ist zu verkaufen oder im

Ganzen , sowie auch getheilt zu vermiethen und kann bis zum l . Juli be¬

zogen werden . C . Baum . 4150

Eine gebrauchte Brückenwaage mit circa 5 Ccntncr Tragkraft wird

zu kaufen gesucht . Wo , sagt die Exped . 5041
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